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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 125 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt-Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Foſtzeitnagspreis ſie Br. 532.

Anzeiger für Annaburg, Frrktin, Jrſſen,

zugleich Publikations Organ für

Gralts-Heilage: Alliſt vonntagsblant

Die CEinrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.
Anzeigen Annahme bis Monkag, Mitt

woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.
Selegr. Adreſſe Buchbruckerei Kunagberg-

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Politiſ che Rund

Dentſchland. Aus Kiel wird unterm 3. Juli
gemeldet Der Kaiſer hat heute vormittag an Bord
des Dampfers „Hambuürg“ die Nordlandsreiſe an
getreten. Das Kaiſerſchiff machte um 11 Uhr 20
Min. von der Boje los und ging, gefolgt vom
Kreuzer „Leipzig“ und dem Depeſchenboot „Sleipner“,
in See. Die Mannſchaften der noch im Hafen
liegenden Kriegsſchiffe darunter der ſpaniſche
Kreuzer „Eſtremadura“, waren zur Parade ange
treten und brachten je drei Hurras aus. Hierauf
wurde der Kaiſerſalut gefeuert. Erſter Anlaufhafen
iſt vorausſichtlich Bergen. Am 8. Juli erfolgt die
Ankunft in Drontheim, wo das Zuſammentreffen
mit König Hakon ſtattſindet. Als Endziel der Reiſe
iſt Hammerfeſt (Nordkap) angegeben.

Eine größere Artillerie Uebung fand Montag
Und Dienstag auf dem Dru
Döberitz ſtatt. Unſer tahnan T tsdaeingetroffen. eDas Abgeordnetenhaus, welches ſich vor
Pfingſten vertagt hatte, begann Montag wieder
ſeine Arbeiten. Das Andenken der verſtorbenen
Abgg. Pleß (Ztr.) und Kropatſchek (konſ.) ehrte das
Haus durch Erheben von den Sitzen Der aus dem
Herrenhaus abgeändert zurückgekommene Entwurf
betr. Aenderungen im Komunalabgabengeſetz würde
nochmals abgeändert und muß daher abermals
ans Herrenhaus zurück. Des Abg. Matthis (natl.)
Antrag auf Gleichſtellung der Gerichtsſekretäre mit
den Verwaltungsſekretären wurde angenommen.
Darnach wurden Petitionen erledigt. Das Haus
vertagte ſich bis Dienstag mittag

Das Herrenhaus nahm am Montag ſeine
Arbeiten mit der zweiten Leſung der Schulvorlage
wieder auf. Unterrichtsminiſter Studt erklärte,
nachdem die durch das Geſetz notwendig gewordene
Verfaſſungs Aenderung debattelos angenommen
war, die Bedenken gegen dieſe Verfaſſungsänderung
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der Vorlage für unbegründet. Profeſſor Reinke
Kiel gab als Antwort auf eine frühere Rede des
Berliner Oberbürgermeiſters Kirſchner eine längere
Auseinanderſetzung über Konfeſſions- und Simul-
tanſchule und legte ausführlich dar, daß die letztere
zwar demokratiſchen, aber nicht liberalen Grund
ſätzen entſpreche. Oberbürgermeiſter Kirſchner ant-
wortete ſofort er ſprach ſür das Prinzip der Si
multanſchule und legte die Gründe dar, die ihm
die Konſeſſtonsſchule als eine Gefahr für den kon
feſſionellen Frieden und für die Religion ſelbſt er
ſcheinen laſſen. Darauf nahm Graf Mirbach (konſ.)
das Wort und erklärte, daß ſeine Fraktion noch
micht Zeit gefunden habe, über die Verteilung der
Schullaſten Beſchluß zu faſſen. Er beantragte daher,
die Sitzung abzubrechen. Das Haus beſchloß dem
gemäß und vertagte ſich auf Dienstag

Fürſt Bülow hat an den Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg, den Präſidenten der deut
ſchen Kolonialgeſellſchaft ein Schreiben gerichtet,

ori für die von der Kolontalgeſellſchaft
die Forderung der Verkehrs Verhältniſſe in den
Schutzgebieten nach Möglichkeit verſpricht. Der
Kanzler ſchließt damit, daß die Bildung eines
ſelbſtändigen Reichskolonialamts auch nach der
durch den Reichstag erfolgten Ablehnung eine der
weſentlichſten. Beſtrebungen bleiben werde. Der
im Vorjahre eingeſetzte ſtändige Ausſchuß des Kolo
nialamtes wurde von drei auf ſieben Mitglieder
erhöht.

Eine intereſſante Rede hat der bayriſche
Thronfolger Prinz Ludwig bei der Gaſtwirtsaus
ſtellung in Augsburg an die Mitglieder dieſes Ge
werbes gehalten, die manchen neuen, bisher wenig
oder gar nicht beachteten Geſichtspunkt brachte So
ſagte er u. a. „Die Gaſtwirte haben auch die Auf
gabe, die Produkte ihres Landes allgemein bekannt
zu machen. Die Gaſtwirte ſind mehr, als Andere
dazu im Stande, indem ſie z. B. nur von den
beſten ganz ſoliden Firmen ihren Wein beziehen
ſo daß ſie ihren Gäſten im eigenſten Sinne des
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Pr. Die letzte Rate. 10. Herren mit einem Raie an di

Kolonialdinge warſcheinlich zu

wurden, um endlich einmal

Wortes nur reinen Wein einſchenken. Wie beim
Wein, ſo iſt es auch mit anderen Dingen. Der
Wirt verkauft nur Produkte der Landwirtſchaft und
ich wünſche daher, daß alle Wirte in dieſer Be
ziehung der eigentlichen Landwirtſchaft zu Hilfe
kommen Sie würden gut dabei fahren, die Land
wirtſchaft auch. Es hat mich, ſo ſchloß der Prinz,
auch gefreut induſtrielle Einrichtungen aus allen
Deilen Bayerns und des Reiches im Betriebe der
Wirte zu ſinden, ſie fördern hiermit ebenfalls das
allgemeine Wohl des Landes

Denn GrenadierRegiment Kronprinz iſt aus
Anlaß ſeines 250 jährigen Beſtehens das Recht ver
ltehen, den ſogenannten „Brandenbürger Marſch“
als Präſenttermarſch und den Armeermarſch II
Nr. 14 als Parademarſch allein bei großen Paräden
ſpielen zu dürfen

Noch ein Strafverfahren vom Kolonialamt
aus. Die Frkf. Ztg.“ kündigt an, daß die neueſten
ebenfalls wahrheitswidrigen „Enthüllungen“ über

einem neuen Strafffende Blatt ſühren

Selbſt die demokratiſche „Frankf. Ztg. verurteilt dies
fortwährende Putſchen.

Aus der neuen EiſenbahnVerkehrs Ordnung
teilt die „Frankf Ztg. einige wichtige Aenderungen
mit das Beſchwerdebuch fällt weg, da es oft zu
völlig ungerechtfertigten Beſchwerden benützt iſt
Die Fahrpläne ſollen überſichtlicher und genauer
geſtaltet werden. Am Fahrkartenſchalter iſt fortan
der Beginn der Verkaufszeit überall anzugeben
Nichtrauchere und Frauenabteile ſollen in allen
Wagenkkaſſen abermals vermehrt werden. Das
Belegen von Plätzen iſt geſtattet aber wer ſeirten
Platz verläßt, verliert das Anrecht darauf (2)).
Kleine Hunde, keine Vögel in Käfigen und andere
DTiere, die getragen werden, dürfen künftig in die
Abteile mit hineingenommen werden. Hunde jeder
Größe können künftig als Reiſegepäck aufgegeben
werden. Für vorzeitig ausgeliefertes Reiſegepäck
wird künftig die Fracht für die nicht durchgefahrene

e Hand gehen, im Hauptzimmer ſeine Höfliche Verbeugung

ufklärung zu ſchaffen.

23] Roman von Karl Schmeling.
(Fortſetzung.)

„Erxzellenz kann ich nicht zumuten, mit
meinem Schreiben in der Hand ſelbſt an
klagend gegen den Sohn aufzutreten,“ las
Artur weiter. „Doch werden Exzellenz ſicher
tun was ſich tun läßt, um einen Unſchuldigen
zu retten. Um der Befreiung des Herrn
von Weilmann aus ſeiner ſchrecklichen Lage
völlig ſicher zu ſein, werde ich auch noch dem
Vater der Braut des letzteren die Aufſchlüſſe,
welche ich geben kann, zugehen laſſen.

„Exzellenz bitte ich nochmals inſtändigft um
Vergebung. Es iſt nun anders gekommen als
ich es wimſchte und beabſichtigte Jch glaube
indeſſen recht zu handeln. Wenigſtens habe ich
nach veſtem Wiſſen und Gewiſſen die volle
Wahrheit hier angegeben. Mit dieſem Bewußt
ſein werde ich, noch ehe es Mitternacht ge
worden iſt, vor Gottes Richterſtuhl treten

Arturs Stimme war allmählich in ein kaum
hörbares Flüſtern übergegangen, welches nur
ſtoßweiſe aus ſeinem Munde hervorkam- Seine
Geſtalt ſchwankle manchmal auch recht bedenk
lich. Als er nun ſoweit geleſen hatte wie oben
wiedergegeben worden iſt, ſank er, ohnmächtig

werdend, langſam in ſich zuſammen. Dem
Oberſt Honner gelang es indeſſen, ihn noch
rechtzeitig vor dem Falle in den Armen aufzu
fangen. Die anderen drei Herren ſprangen von
ihren Sitzen auf.

„Eine harte Strafe murmelte der Kom
mexzienrat in bedauerndem Tone.

Oberſt Donner führte den vhnmächtigen
Artur zu einem Seſſel und ließ ihn auf dem
ſelben nieder. Der Gerichtsdirektor näherte ſich
der Gruppe mit einem Glaſe Waſſer.

Arlur kam durch Beſprengen des Geſichts
mit Waſſer nach einiger Zeit wieder zum Be
wußtſein. Sein irrer Blick blieb einen Augen
blick auf dem Vater haften und faſt hatte es
nun den Anſchein, als werde er jetzt wirklich
reuevolle Worte an denſelben richten. Er blieb
jedoch ſtumm, und dies war vielleicht das Beſte,
wenn auch nicht der leiſeſte Zug in den Mienen
des Generals verriet, daß er dem Sohne Teil
nahme zeigte

Als Artur wieder zu ſich gekommen war,
wandte ſich der alte Kanonendonner mit einem
Blicke ſprechendſter Verachtung von dem ſo tief
rn n Manne ab. Auch der Direktor nahm
einen Sitz wieder ein.

„Bei dem von uns eingeſchlagenen Ver
fahren,“ nahm der letztere das Wort, bedürfen
wir der weiteren Zugeſtändniſſe des jungen
Herrn wohl nicht. Es fragt ſich zunächſt, vb
Erxzellenz wegen der Entwendung des Geldes
einen Strafantrag zu ſtellen beabſichtigen 2“

„Nein, mein Herr, das iſt nicht der Fall,“
antwortete der General feſt und beſtimmi. „Jch
will auch von dem Gelde nichts wiederſehen.
Wohl dem Patron, wenn er noch etwas davon
hat Jch ſage mich hierdurch völlig von ihm
s und habe nur eine einzige Beſtimmung
ſeinetwegen zu treffen er ſoll ſofort nach einer
Hafenſtadt und auf den Weg nach Amerika
gebracht werden. Kann mir jemand von den

wie dies zu ermöglichen iſt 2“
„Dieſe Aufgabe zu löſen, werde ich über

nehmen,“ ſagte Reuſer nach einigem Beſinnen
„Der junge Herr kann ſchon morgen früh auf
dem Dampfer ſein. Jch will mich bemühen,
ihm drüben ein erſtes Unterkommen zu ver
ſchaffen.

„Jch werde Jhnen dankbar für den erſten
Schritt ſein, Herr Kommerzienrat,“ erwiderte
der General, doch für nichts weiter! Je
er Sie den Menſchen fortſchaffen, deſto

eſſer.“
Es wäre gut,“ meinte Reuſer, wenn mir

das noch im Beſitze des jungen Herrn befind
liche Geld übergeben würde.

„Laſſen Sie ſich dasſelbe geben,“ ſagte der
General kurz

„Erlauben Sie, meine Herren unterbrach
der Gerichtsrat. Der von Erxzellenz geplante
Abſchluß der Angelegenheit mag als ſehr an
gemeſſen erſcheinen, nur kann an die ſchnellfte
Bewerkſtelligung desſelben noch nicht gedacht
werden. Es gibt noch jemand der mög
licherweiſe geſonnen wäre, Herrn Artur von
Huldringen in berechtigten Anſpruch zu
nehmen.

Der Direktor erhob ſich ſchnell und begab
ſich an die Tür zu dem Nebengemache, die er
noch etwas weiter als es bisher der Fall ge
weſen, öffnete

„Bitte, Herr von Weilmann,“ ſagte er zu
gleich, „treten Sie jetzt näher

Weilmann erſchien, bereits in Zivil ge
kleidet, auf der Schwelle und machte den Herren

Bei ihm ſchien die Haft nicht niederdrückend
gewirkt zu haben er trat friſch und frei auf
wie ein Mann, der nichts zu fürchten hat und
nichts fürchtet.

Die unerwartete Erſcheinung Weilmanns
machte einen ſehr verſchiedenen Eindruck auf die
außer dem Richter anweſenden Herren

Reuſer ſtieß einen leichten Jubelruf hervor
und wechſelte mit Weilmann gleich darauf
einen kräftigen Händedruck. Der alte Kanonen
donner nickte dem früheren Leutnant lebhaft zu,
brummte und murrte jedoch nebenbei. Der
General von Huldringen geriet einen Augen
blick in ſichtliche Verlegenheit und machte nur
eine leichte Verbeugung

Artur von Huldringen ſank dagegen völlig
in ſich zuſammen. Auch vor dem Leutnant
von Weilmann noch in Jammergeſtalt erſcheinen
zu müſſen, das war für ihn gewiß das Schwerſte,
was er zu ertragen hatte.

„Herr von Weilmann,“ begann der Richter
„meine Jhnen gegenüber bereits geſtern aus
geſprochene Hoffnung hat ſich bewahrheitet.
Sie ſind jetzt glänzend gerechtfertigt worden.
Allerdings durch die Tätigkeit eines Menſchen,
an den wir weiter nicht gedacht haben. Doch
gleichviel. Sie ſind hierdurch aus der Haft
entlaſſen und es handelt ſich nur noch darum,
ob Sie wegen der Jhnen zugefügten Unbilden
Vergeltung zu üben gedenken. Es erſcheint da
her ſehr wünſchenswert, daß Sie ſich deswegen
ſofort und beſtimmt erklären

„Jch leiſte Verzicht darauf,“ erwiderte
Weilmann, vhne ſich lange zu beſtnnen. Schon



Strecke erſtattet. Die Errichtung von Hand
gepäckAufbewahrungsſtellen, die ſeither nur auf
großen Bahnhöfen üblich war, wird auf alle Bahn
höfe, auf denen Gepäck Abfertigung beſteht, ausge
dehnt. Nach einem Erlaß des preußiſchen Eiſen
bahnminiſters ſollen die ſtändigen Vertreter der
EiſenbahnDirektions Präſidenten mehr als bisher
an der Erledigung der Präſidialgeſchäfte beteiligt
werden.

Atalien. Der Staatshaushalt des päpſtlichen
Hofes erfordert jetzt 7 160000 Lire. Darunter ſind
zur privaten Verfügung des Papſtes 500000 Lire,
für die Kardinäle 700000 Lire 2c. Von dieſer
Summe iſt nur eine Million an Kapitalzinſen vor
handen, der Reſt muß daher im Wege des Peter-
pfennigs aufgebracht werden, deſſen Ertrag aber
abgenommen hat.

Frankreich. Die franzöſiſchen großen Marine
Manöver werden in dieſem Jahre während des
Juli im Mittelmeer abgehalten. Es nehmen etwa
40 Schiffe daran teil mit rund 16000 Mann Be
ſatzung.

England. Der Miniſterrat nahm die vom
Kriegsminiſter Haldame vorgeſchlagene Heeresreform
mit Einſchluß der Verminderung des ſtehenden
Heeres um 20 Bataillone an. Die Hauptreform
iſt bis zum Jahre 1907 vertagt worden. (Es ſcheint,
daß England Ernſt macht mit der Abrüſtung.)

Rußland. Die Notlage der Landbevölkerung
im Wolgagebiet nimmt von Tag zu Tag zu, im
Bezirk Kaſan herrſcht völlige Hungersnot. Die
ſchnelle Verwirklichung der von der Regierung und
der Duma beſchloſſenen Unterſtützungsmaßnahmen
iſt dringend nötig. Jm Gouvernement Kursk
mähen die Bauern das Heu der Güter und holzen
die Wälder ab und verkaufen das Geſtohlene für
ein Spottgeld. Von allen Seiten kommen an die
Regierung Bitten um Entſendung von Truppen

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. An den hieſigen militäriſchen An
ſtalten vollzogen ſich am 1. Juli mehrfache Perſonal
Veränderungen. Der in den Ruheſtand tretende
langjährige Rendant der Militär Knaben Erzieh
ungsanſtalt, Rechnungsrat Buchwald, wurde von
dem Rendanten Schreiber von der Unteroffizier
vorſchule in Neubreiſach erſetzt. Zum Nachfolger
des gleichfalls in den Ruheſtand verſetzten Rendan

ten Ser hieſigen Unterofftziervorſchule, Rechnungs
22S rat Köppe, wurde Rendant Weidermann von der

Unteroffiziervorſchule Bartenſtein nach hier verſetzt
an deſſen Stelle der hieſige Jnſtitutsinſpektor Teßner
trat. Mit dem gleichen Tage wurde Stations
aſſtſtent Kallenbach nach Jüterbog verſetzt.

Annaburg. Die Heidelbeer-Ernte in unſeren
weit ausgedehnten Waldungen iſt jetzt in vollem
Gange und ſind die Einſammler mit dem Ertrage
recht zufrieden. Mit dem Roggenſchnitt wird in den
nächſten Tagen begonnen werden, er berechtigt zu
den ſchönſten Hoffnungen. Die nunmehr beendigte
Heuernte hat ſtellenweiſe ſo reiche Erträge geliefert,
daß der Segen kaum zu bergen geweſen iſt; auch
die Grummeternte verſpricht eine gute zu werden.
Die Rüben und Kartoffelfelder ſtehen ausnahms
weiſe gut, ſo daß auch in dieſem Jahre ein Futter-
überfluß zu erwarten iſt. Auf die Fleiſch und
Butterpreiſe haben dieſe günſtigen Verhältniſſe eine
merkbare Wirkung aber bis jetzt nicht gehabt.

Prettin, 3. Juli. Herr Oberpfarrer und Super

r um nicht die getroffenen Anordnungen

rintendent Köſtler, welcher ſeit Juni 1897 hierorts
amtierte, tritt am 1. Oktober er. in den Ruheſtand.

Torgan, 30. Juni. Beim Baden ertrunken iſt
geſtern Abend bei der Eiſenbahnbrücke der aus
Breslau gebürtige Sattlerlehrling Lederer.

Rühlberg a. G., 30. Juni. Die Kloſterkirche,
die in ihrer alten Schönheit wiederhergeſtellt iſt,
wurde am Donnerstag durch den Generalſuper
intenden D. Vieregge- Magdeburg feierlich eingeweiht
und nach jähriger Bauzeit der Gemeinde wieder
übergeben

Deſſau, 30. Juni. (Blutvergiftung.) Ein Soldat,
der mit drei Kameraden die Leiche des in Deſſau
ertrunkenen Realſchülers Probſt aus Oranienbaum
barg, vergiftete ſich an der Hand mit Leichengift.
Das Leben des Bedauernswerten konnte nur durch
ſchleunige Abnahme eines Armes erhalten werden.

Neunhaldensleben. (Sittendrama.) Jn Völpke
kam die 16jährige Tochter des Bergmanns Wilh.
Weſtphal zum Wachtmeiſter Hafenſtein und teilte
ihm mit, daß ihr Vater ſich fortgeſetzt, und zwar
ſchon ſeit ihrem 8. Jahre ſchwer an ihr verginge.
Durch Eiferſucht plage ſie der Vater auch noch
obendrein. Nach Erſtattung der Anzeige entfernte
ſich das Mädchen vom Wachtmeiſter, nahm aber
ſchon in deſſen Hausflur den Jnhalt einer Flaſche
Lyſol zu ſich. Der zufällig vorübergehende Dr. med.
Kuppey pumpte indes den Magen alsbald aus,
ſodaß die Lebensgefahr für das Mädchen wieder
behoben wurde. Weſtphal wurde verhaftet und
dem Amtsgericht Hötensleben zugeführt.

Dresden, 29. Juni. Ein Aufſehen erregender
Steuerhinterziehungsprozeß beſchäftigte das hieſige
Landgericht. Der Jnhaber des bekannten Etabliſſe
ments Merkel am Altmark hatte ſein ſteuerpflichtiges
Einkommen der Behörde gegenüber auf 2090 Mk.
unter Abzug von 1500 Mk. jährlicher Schuldzinſen
angegeben. Nach den angeſtellten Ermittelungen
der Steuerbehörde hat Merkel jedoch nicht, wie an
gegeben, 3500 Mk., ſondern 22 930 Mk. jährliches
Einkommen unter Abzug ſeiner Schulden von ins
geſamt 21 600 Mk. Merkel wurde zu einer Geld-
ſtrafe von 2880 Mk. verurteilt.

Porckan in Sachſen, 29. Juni. Geſtern Nach
mittag gegen 6 Uhr iſt zwiſchen Pockau und Nennig
mühle ein heftiger Wolkenbruch niedergegangen,
der in der ganzen Gegend großen Schaden ver
urſacht hat; u. a. wurde auch der Eiſenbahndamm

n h ſo o Gleiſe zumTeil in der Schwebe hingen. hBene e der gen Pockau und Nennig
mühle ſtativniert iſt, hatte die Geiſtesgegenwart,
den gegen 6 Uhr in Pockau fälligen Perſonenzug
durch Warnungsſignale rechtzeitig zum Halten zu
bringen, wodurch namenloſes Unglück verhütet
worden iſt.

v v--—WWx—--Schwurgerichts-Verhandlungen.

DTorgau, 29. Juni. Zur Verhandlung ſtand
heute die Strafſache wider den Buchbinder Heinrich
Bruns aus Harlingerode, zur Zeit hier in Unter
ſuchungshaft, wegen Unterſchlagung, Diebſtahls im
Rückfalle und verſuchter Brandſtiftung. Die Ver
handlung endete mit der Verurteilung des An
geklagten zu einer Gefängnisſtrafe von 1 Jahr
6 Monat. Die auf den 27. Juni anberaumte
Verhandlung wider den Arbeiter Franz Müller
aus Pieſteritz wegen Verbrechens wider die S 1722,
177 Str. Geſ.B. mußte vertagt werden, da ein
Zeuge nicht zu ermitteln war. e
bis Reuſers Adgeſandter er Reuſer beeilte ſich, möglichſt

e en a

dann mit der Schippe auf mich ein.

Verhandlung am 30. Juni. Unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit wurde verhandelt I gegen den
Handelsmann Heinrich Zeller aus Weidenhain wegen
wiſſent lichen Meineids. Das Urteil gegen den
ſelben lautete auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis und
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre.

2. Wider den Fabrikarbeiter Otto Gruhne aus
Hohenleipiſch, geboren am 19. September 1886, eben
falls wegen wiſſentlichen Meineids. Der Ge
richtshof verurteilte denſelben zu 9 Monaten Gefäng
nis unter Anrechnung von 2 Monaten Unter
ſuchungshaft.

Vermiſchtes.
Das Spremberger CEiſenbahnunglück vor dem

Reichsgericht. Aus Leipzig wird gemeldet Das
Reichsgericht hat die Reviſton des Stationsaſſi
ſtenten Stullgyß und des Weichenſtellers Schmidt,
die am 23. Dezember vorigen Jahres vom Land
gericht Kottbus wegen Verſchuldens des Eiſenbahn
unglücks bei Spremberg, der erſte zu einem Jahre
und vier Monaten, der letzte zu einem Monat Ge
fängnis verurteilt worden ſind, verworfen

Freund und Leid eines Strohwitwers. Ein
Berliner Strohwikwer hatte, wie dortige Zeitungen
erzählen, ſich für die Zeit ſeines Alleinſeins eine
Tröſterin ſeiner Einſamkeit geſucht und dieſelbe in
der „fliegenden Dame“ eines WinkelSpezialitäten
Theaters gefunden. Aber die „ſliegende Dame“
hatte wohl von ihrem Metier eine Abneigung gegen
Seßhaſtigkeit, und als der PfeudoGatte von einem
Ausgange heimkehrte, war ſie mit allen Wert und
vielen Gebrauchsſachen verſchwunden. Aber der
Flug ins Weite wurde doch von der Polizei ſchnell
feſtgeſtellt und die Diebin feſtgenommen. Freilich
von dem gemauſten Gut und dem Gelde, das ſie
daraus gelöſt, hatte ſte nichts mehr.

Zm Hemde auf der Straße in Berlin. Jn der
Lynarſtraße in Berlin, ſo ſchreibt ein Leſer der
„Tägl. Roſch.“ wurde ein nur mit einem Hemde
bekleideter kleiner Junge von Paſſanten angetroffen,
der weinend ſeine Mutter ſuchte. Da war guter
Rat teuer, und man brachte den Jungen ſchließlich
nach der nächſten Polizeiwache. Hilfsbereit, wie die
Schutzmänner ſind, nahmen ſie ſich des Kindes an,
und veranſtalteten, da der kleine Kerl doch einen
gar zu jammervollen Eindruck machte, eine Samm-
lung, von deren Erlös man ihm einen einfachen
Anzug, Schuhe und Strümpfe kaufte Währe
g t geſüttert. Bald war lnzu
aus dem Hemdenmatz wurde ein draller, ger
Bengel. Eben war man fertig, als auch, mit
Kleidern über dem Arm, die Mutter erſchien und
fragte, ob ihr Junge hergebracht ſei. Sie traute
ihren Augen nicht, als ſie ihn in ſeinem Staate
ſah, und mit herzlichem Dank verließ ſie die Wache.

Ein bedauernswerter Ehemann ſcheint ein
Arbeiter aus Stüſſelsdorf zu ſein. Er erſchien, wie
die Schn. Ztg. berichtet, mit verbundenem und
blutriefendem Kopf auf der Polizeiwache zu Schneide
mühl, um den Schutz der heiligen Hermandad an
zurufenn. Auf die Frage des dienſttuenden Be
amten, wer ihn ſo übel zugerichtet, erklärte der
Mann unter allgemeiner Heiterkeit, ſeine Frau habe
ihn verhauen, weil er nicht recht parieren wollte.
Als ihm bedeutet wurde, daß er als Mann ſich ſo
etwas doch nicht gefallen laſſen müßte, erklärte er
treuherzig: „Na, Sie müßten meine Frau erſt kennen
lernen Zuerſt ſchlug ſie mit dem Spaten und

ſchnell einen bald in völligen Trübſfinn über. Unter ſolchen
einer Exzellenz zu durchkreuzen.“

„Jch danke,“ ſagte der General ſogleich.
„Und wenn Sie wegen Jhrer Rehabilitierung
einen Antrag ſtellen wollen, Herr von Weil
mann, ſo dürfte derſelbe jedenfalls Erfolg haben.
Was ich tun kann, denſelben zu unterſiützen,
ſoll gewiß geſchehen.“

„Jch danke verbindlichſt, Exzellenz, erwiderte
Weilmann, „ich bin jedoch gezwungen, abzu
lehnen. Exzellenz erlauben mir indeſſen noch
eine Bemerkung. Durch eine einfache an mich
gerichtete Frage hätte viel Unheil abgewendet
werden können. Denn ich hatte wohl bemerkt,
daß der Diener den Geldbrief vom Tiſche nahmkonnte jedoch nicht vorausſetzen, daß man mich

e verdächtigen würde.
„Meine erſte Abſicht murmelte der General.

„Doch einmal geſchehene Dinge laſſen ſich nicht
mehr ändern

Der alte Herr ſtieß hier einen ſchweren
Seufzer aus.

„Jch glaube, wir ſind nun wohl p Ende,
meine Herren,“ ſagte der Direktor und Reuſer
konnte nicht umhin ganz leiſe zu lachen er
wußte, was dieſe Rede des alten Juriſten in
Verbindung mit ſeiner beinahe an Feierlichkeit
ſtreifenden ernſten Miene zu bedeuten hatte.

„Jch glaube das auch, Herr Direktor ſagte
er in einem munteren Tone. „Doch möchte ich
Sie bitten, Herrn Artur von Huldringen ſo
lange hier zu behalten, bis ich meinen Bevoll
mächtigten geſchickt habe.“

Der Direktor beauftragte dann einen
Subalternbeamten, den Referendar von Huldrin

gen, ſo lange,
ſcheinen würde, unter ſeine Obhut zu nehmen.
Freund Artur war daher, wenn auch nicht
gerade verhaſtet, ſo doch unter ſcharfte Beob
achtung geſtellt; bis zum Betreten des Schiffes
hatte er keine Ausſicht, dieſer Beauffichtigung
ledig zu werden.

Die andern vier Herren empfahlen ſich in
zwei Gruppen. Der General von Huldringen
erklärte, ſofort nach der Hauptſtadt zurückkehren
zu wollen, und der Oberſt Donner begleitete
den heute ſo ſchwer geprüften Herrn zur Bahn.

Kommerzienrat Reuſer und Weilmann ver
ließen dagegen die Stadt und wendeten ſich
den Fabrikanlagen des erſteren zu. Beide
hatten einander ſehr viel zu erzählen einſt
weilen war eine heitere Stimmung bei ihnen
vorherrſchend. Aber bald ſchlug ſie in das
Gegenteil um; denn in der Nähe der Fabrik
anlägen trafen die beiden mit dem Sergeanten
Seeger zuſammen. Jhm ſtand tiefe Trauer
auf dem Geſicht geſchrieben. Sein Bruder
Heinrich war in der Morgenſtunde im Forſte
entſeelt aufgefunden worden. Ein in ſeiner
Taſche befindlicher Brief gab den beiden
Brüdern Kunde, weshalb er Hand an ſich ge
legt hatte. Man hatte den Brief dem Förfier
nachgeſchickt und dieſer war eilig nach Hauſe
zurückgekehrt.

Auch der Zuſtand von Weilmanns Braut
hatte fich ſeit n Morgen noch bedeutend
verſchlimmert. Luiſe erkannte ihren Verlobten
gar nicht mehr. Der gerade anweſende Arzt
bezeichnete die Krankheit der jungen Dame als
ein im höchſten Grade gefährliches Nervenſieber.

ſeiner Angeſtellten, gehörig informiert, zur Uber
nahme des jungen Herrn von Huldringen ab
zuſenden. Der letztere dampfte denn auch ſchon
nach Ablauf einer Stunde unter Auſſicht des
Kontoriſten davon. Als Reuſers Bevollmäch
tigter dann am nächſten Nachmittag zurückkehrte,
konnte er melden, daß ſich der junge Tauge
nichts bereits auf der See befand. Artur von
Huldringen war alſo wirklich fort, doch die Nach
wirkungen ſeiner gemeinen Streiche ſollten ſich
noch recht bitter geltend machen.

Der Oberſt Donner hatte durch den General
von Huldringen von den Wetten erfahren,
welche einige Offiziere in Lühne mit dem Sohne
des letzteren eingegangen waren. Der alte
Kanonendonner nahm daher Gelegenheit, jenen
Herren einige recht ſcharf gepfefferte Vorleſungen
über die Notwendigkeit der Vorſicht im Um
gange mit Menſchen, die man nicht ganz genau
kennt, zu halten. So unangenehm dies auch
für die Betreffenden ſein mochte, ſö bildete es
doch nur die heitere Seite der ſonſt ſo traurigen
Angelegenheit.

Der Tod Heinrich Seegers ſiel Artur nur
teilweiſe zur Laſt. Jn der Hauptſache hatte
wohl auch eine durch ſeine Krankheit erzeugte
große Aberſpanntheit dem armen Teufel die
Waffe in die Hand gedrückt.

Am ſchwerſten und am nachhaltigſten ſollten
Artur von Huldringens Streiche auf ſeine
eigene Familie zurückfallen. Die Frau General,
ſeine beklagenswerte Mutter, verlor zunächſt
infolge von Gram das Gedächtnis. Dieſer
ſchon höchſt traurige Zuſtand ging jedoch ſehr

Umſtänden war der General nicht geneigt, ſich
viel um das angekaufte Gut zu kümmern. Der
Kauf war rückgängig gemacht worden, weil die
letzte Rate des Kaufgeldes nicht bezahlt worden
war. Der General zahlte Konventionalſtrafe
und hatte ſomit doppelten Verluſt.

Durch die Krankheit wurde Frau von
Huldringen verhindert, ihre vielſeitigen Ver
bindungen auch noch ferner aufrecht zu erhalten.
Dieſer Umſtand ſchien dem General den Boden
unter den Füßen fortzuziehen und gefährdete
ſehr bald ſeine Stellung. Nach wiederholten
Zurückſetzungen wurde er verſtändigt, ſeine Ent
laſſung zu nehmen, wozu er ſich dann auch
bequemte.

Auch die beiden jüngeren in der Armee
dienenden Söhne des Generals erhielten ihren
Abſchied und waren dadurch genötigt, in fremd
ländiſchen Dienſten ein Unterkommen zu ſuchen.
Der General verließ die Reſidenz, in welcher
er längere Zeit eine bedeutende Rolle geſpielt
hatte, und zog ſich mit ſeiner Penſton nach
einer kleinen Stadt zurück, um dort ein verein
ſamtes trauriges Daſein zu führen.

Schwer trafen auch die geführten Schläge
den Kommerzienrat Reuſer und Weilmann.
Luiſe ſchwebte lange Zeit in großer Gefahr,
und als ſie endlich geneſen war, erholte ſie
ſich nur ſehr langſam von dem Schwäche
e welchen die Krankheit hinterlafſen

DR 28 (Schluß folgt.)
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den den Avendſee, 30 Juni. In der Nacht zum Mitt Von einem Gendarmen erſchoſſen. J Auf Expreßzuges, in denen 47 Reiſende ſaßen, vollWahn wegen woch drang ein Mann in das Haus des Tiſchlers trage des Amtsgericht Kamburg ſollte der dortige ſtändig zertrümmert; die Toten und Verwundeten
gen den Garlipp in der Molkereiſtraße durch ein Fenſter in Gendarm Trabhardt den jährigen Arbeiter Hum konnten nur mit großer Mühe unter den zer
in und die Werkſtatt ein. Der Mann holte ſich vom Hofe aus dem Nachbardorfe Erbach verhaften, da dieſer trümmerten Wagen hervorgezogen werden. Die

einen Karrenſtrick, und begab ſich damit in das allein
liegende Schlafzimmer der Agnes und Elſe Garlipp,
warf der erſteren die Schlinge um den Hals und

Der
Nähe des Dorfes ge
Als ihn der Gendarm

eine kurze Freiheitsſtrafe zu verbüßen hatte.
alte Mann war in der in der
legenen Kiesgrube beſchäftigt.

Wagen ſtürzten zum Teil den Bahndamm hinunter
Unter dem verunglückten Paſſagieren des bei Salis-

n der bury entgleiſten Erpreßzuges ſind einige mit deutNer ſteckte ihr ein ganz kleines Taſchentuch in den Mund. zum Mitgehen aufforderte, wiederſetzte ſich Hum in ſchen Namen, es handelt ſich jedoch um amerikaniſche
aten Geſäng Dann hob er das jährige Mädchen von der Seite heftiger Weiſe und ging nit erhobener Schaufel auf Staatsangehörige. Ueber die Kataſtrophe wird weiter
gten UÜnte, ihrer jährigen Schweſter aus dem Bette und hängte den Beamten los. Jn der Notwehr machte der gemeldet, daß noch 7 Schwerverwundete in Tode

es am Ofenhaken auf ohne daß die Ueberfallene Gendarm von ſeinem Dienſtrevolver Gebrauch die gefahr ſchweben.
S einen Schrei von ſich gab, wodurch ihre Schweſter Kugel traf den Greis ſo unglücklich, daß er alsbald Aus San Frauzislo heißt es, daß der Wieder

hätte erwachen müſſen. Hierauf entfernte ſich der verſtarb. aufbau der Stadt, rreilich vorläufig vielfach nur in
Mann aus dem Schlafſtubenfenſter nach der Straße. Stettin, 1 Juli. Fünf mit dem Einſammeln Jorm von Holzgebäuden, ſchnelle Fortſchritte macht.

üch vor dem Er wandte ſich nochmals drohend nach ſeinem Opfer von Beeren beſchäftigte Frauen aus Berlinchen bei Die Bauhandwerker wurden ſehr hoch bezahlt, aber
teldet; Das mit den Worten „So nun hängſt du.“ Dem Stargard t. Pom. flüchteten bei einem Gewitter das Leben iſt auch außerordentlich teuer Die meiſten
Stationegſ jungen Mädchen gelang es, die Füße auf einen unter eine dichte Baumgruppe, welche vom Blitz ge Leute wohnen außerhalb der Stadt. Einzelne Teile
ers Schmiet neben dem Ofen befindlichen Tiſch zu ſetzen, den troffen ward. Zwei Frauen wurden ſoſort getötet, der geborſtenen oft 14 bis 15 Stockwerke hohe Häu
vom Land Knebel aus dem Munde zu entfernen und ihre eine ſchwer und zwei leicht verletzt. ſer ſtehen noch geſpenſterhaft umher viele Straßen

z ſenbahn, Schweſter zu wecken, die zu den auf der anderen Am Streite er ſchlagen. Aus Koburg wird haben ſich geſenkt. Die Fremden logteren meiſt an
einem Jahre Seite des Flures ſchlafenden Eltern lief und ihnen gemeldet Jn Michelau erſchlug nach einem Wort Bord ihrer Dampfer, da nur wenige Hotels im Be
Monat e vom Vorfall Mitteilung machte Die herbeieilenden wechſel über Streitigkeiten der beiderſeitigen Kinder trieb ſind.
fen. Eltern konnten die Tochter noch lebend aus der der Schuhmachermeiſter Jung den Agenten Au
wers, Schlinge befreien. Der Vater nahm ſofort die Ver müller. Der Täter wurde verhaftet.

Produkten Börſe.
Berliner Frühmarkt am 2. Juli

folgung des ruchloſen Täters auf, leider aber ohne
Erfolg. Die eingeleitete Unterſuchung wird hoffent Sei einer Eiſenbahnkataſtrophe 23 Perſonen

getkötet. Südengland iſt am Montag der Schau eizen inlent el I diſcher 175- 180 ab Bahn. Roggen, inländiſcher, 151,00 bisdieſelbe in lich das Dunkel lichten platz einer ungemein ſchweren Eiſenbahnkataſtrophe 123 96 inländ. i gert
pezialitäten Ar-Ax-Großmutter, Ur Großmutter und Groß Feweſen. Aus London wird geweldet: Der Expreß e e e e e Bann Waren S
nde Dame mütter waren Taufpaten bei der Taufe eines Kin Zug der Dampferlinie American Linie entgleiſte auf fein 186 195, mittel 178 185, gering 174--177, ab Bahn
gung gegen des in dem brandenburgiſchen Orte Stolpe. Die der Fahrt von Plymouth nach London agutf der und frei Wagen. Mais, amerik. mired, mittel 142,00 147,60
von einem UrUrGroßmutter, die das Kind noch über die Station Salisbury der London und Südtweſtbahn. abfallend. 130* 140 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
i Wert und Taufe halten konnte, wird im September 103 Jahre alt. Nach den letzten Nachrichten ſind 23 Perſonen ge Futterware mittel 163--169, feine und Taubenerbſen 170 bis

Aber der Vom D-Zuge zermalurt. Der Bahnhofsreſtau kötet und viele verletzt. Die Getöteten ſind meiſt M ab n e e n S
olizet ſchnell rateur Fehring in Löhne glaubte, daß er durch das Amerikaner Die Reiſenden des entgleiſten Zuges ehe 10,40 o Weizenkleie 9,90—10,70.
en Freilth Alkoholverbot des Eiſenbahnminiſters derart ge waren in Plymouth mit dent Dampfer NewYork 2 8
lde, das ſe ſchädigt würde, daß er die Pacht nicht mehr er der American Linie angekommen. Unter den Paſſa D.

ſchwingen könnte. Er hattte infolge jenes Erlaſſes gieren des Dampfers befanden ſich auch der Bürger Potsdam, 4. Juli. Die Kron
in. In der um Herabſetzung der Pacht von 9000 auf 7000 Mk. meiſter vor New York Mae Lellan und ſeine 1Leſer der gebeten und dieſer Tage auf ſein Geſuch einen ab Gattin dieſe fuhren jedoch init dein Dampfer von prinzeſſin iſt heute vormittag 9 Uhr
nem Hemde ſchlägigen Beſcheid erhalten. Hierüber geriet er in Plymouth nach Southampton weiter. Bei dem e r
angettofen große Aufregung und warf ſich vor die Räder des Unfall fuhr die Lokomotive, die zuerſt entgleiſte in von einem Prinzen glücklich entbunden
war guter DeZuges, deren Räder ihn vollſtändig e wenn e e Tee word en H eil d em Zollernh auſ e!n ſchlehlch zermalmten. em Zuſammenſtoß wurden mehrere Wagen des

eit, wie die eeccnrrES cKindes an, idoch einen nze gen. R K t ff ea m e n e Algemeiner Deutseher Versicherungs- Verein in Stuttgart
i n M t-Verpachtung öhren, Kohlrabi, Gostungee 1875, Auf Gegensetttgkett. Gegründet 1875.
wehen Salat, Erbſen Unter Garantie der Stuttgarter Mit- und Rückversicherungs Aktiengesellschaft
a da ind Freitag, den 6. d. Mks., envfeh t HRaftpflicht-, Vnfall- und Tebenswersicherung.7 n e d Ahr Grob's Gärtnerei. Prospekte, Versicherungsbedingungen, Antragsformulare, sowie jede weitere
e 9 e e die Obſtnutzung in Auskunft bereitwiſſigst und Kostenfrei durchSie traute en Sor Sskar Scheibe Neue Vollheringe Gesamtversicherungsstand Hermann Steinbeiss, Monatlicher Zugang
em Staate äper 606000 Versicherung. Buchdruckereibesitzer, Annabürg. ca. 6000 Mitglieder.
v n ingerer neuer Kartoffeln, woe eng ſie Girken SteppdeolzeenemSchnede und eine Frau PPandad an zum Reinmachen wird geſucht im W Voigt's N chf von 4, 5, 5.75, 6.50, S bis 20 Mk.
r Gaſthaf Stadt Berlin“, Voig Achf. n allen Farben empfiehlt 0 1 II

e n Feinſte ar Queohl.en wollte. z j C e eh entrifugen- undun k ne Meine Wohnung f g Für Geſunde, Kranke Jch richte Montags und ſt jedes Schwein, das regelmäßig
rſt kennen e n e e e Landhutter, und Rekonvaleszenten Aennergtags ren zu den echten Brockmanne ſchen
en und Gartenbenutzung zum I15. Juli ſowie allerfeinſte ewpfehle meine ver zugl hen Jubel e e Futterkalk J

geſucht. Meldungen an Hrn. Kon I 8 z I Marke B mit dem Zwerg ins Futtero ditor Schüttauf erbeten. Molkerei Tafelhutter ngarwelne, Chür. Kunſtfärberri gemengt erhält.
en empfiehlt billigſt insbeſondere Mediziual Ungar Königsſee Zu Originalpreiſen zu haben bei:
r Eine Biehelwohnung J. G. Hollmig's Sohn. wein, e m be Chemiſche Waſcheret J. G. Hollmig's Sohn.
m er T gutachtet vom Gerichtschemiker Dr. ciſt zum 1. Oktober zu vermieten Rür Bruchleidende! Biſchoff-Berlin, ſowie Aftune um gefl. rechtzeitige V A Vm Torgauerſtraßje 1. ö fk. ische R Hochmoderne Farbenm S SPanIsche ot G Ab ſt Pubhandlg Zur Lieferung vonl S o 3n ger E u t und Portweine Albrecht Amaburg. Raut chucßſtempeln ine Il erwohnung zu billigſten Preiſen. tſchu Hſte

zu vermieten und 1. Oktober zu indeitſidet ichter. 55 fahrige be Huchdruckerei von H. Hteinbeißn er Kretmee Markt 2. Anerkannt bestes nud Sicherstes e J S Ronetzßy 5 n ne in Annabur g.
ine Ent e un ne e e GBroſchüre i 2000 begl. Atteſten be e a ean ein Druck im Nücken, kein Scheuern weiſen ſichere radikale ſchmerz und liegt zur gefl. Anſicht aus.un Eine Giehelwohnung mehr. Garantie für ſichern und be Her ren -Jarkets gefahrloſe Entſerunng von Band
ken ihren zum 1. Oktober zu vermieten. quemen Sitz. Zu haben in der d wurm mit Kopf, ſamtl. Eingeweide V V V V V
ſrend äheres bei Gottlieb Junicke Apotheke Annaburg. un Joppen würmern innert 2 Std. ohne Vor od.n gen Näheres bei Gottlieb J für Se Hungerkur. Magen und Darm Feinſtes deutſches
n welher 9 h leidende wollen unt. Alter u. Geh Neue Karto feln inderwagen- e e e e ne u n e Cormecd Beetan an vorto adreſſteren: e Lwipfteylt M. Richterat abzugeben D 3 e Basel-Binningen A. 73 (Schweiz).d O. Schwarze- e ed en Lüſtre-Jackets, Porto 20 Pfg.

Schläge ddenn in allen Farben und Preislagen ſchwarz u t eue eringex Gefahr Neue ſaure empfiehlt mit und ohne Futter,r Carl Quehl in allen Größen von 4.00 Mk. an h h lshändene Gurhken ehe a veue ſaure Gurkenmleilafſen e u Carl Quehl. R Stuek 75 P u. 1,00 Mk. Itnpftehtt Krchnungs Formulure Carl Quehl. u empfiehI. 6. Hollmig s Sohn. empfiehlt die Büehruekere i AKpotheke Annaburg, Otto Riemann.
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26 Mark,
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Furis St liouſs: Gold Mebaillen

Niederlage in Annaburg:
Ph. Krieger, Apotheker.

Halte dem geehrten Publikum
meine gutgepflegten

Flaſchenbiere
beſtens empfohlen.
ff. Schultheißß Märzen

11 Flaſchen 1,00 Mk.
Berlin. Weißbier à Fl. 13 Pf.

Vnschön!
ist

Korpulen2,
Pettleibiqkeit!

Gebrauehen Sie mit
0

Erfolg
Wenielsteiner Entfettungsthes

Packet 1.75 u. M. 3.
Zu haben in allen Apotheken

In Annaburg bei
Apoth. Ph. Krieger

Hermann Beck.

8

Bpefbogen
und Kverts

S mit FirmaAufdruck,
ſowie

Rechnungen
in allen Größen

e
V

e

S

Kalkfarben,
Oelfarben,

Leinöl-Firniß Ta.
ſowie zum Gebrauch fertige

Streich- Farben
empfiehlt die

Drogerie Aunaburg
O. Schwarze.

fertigt
ſauber, ſchnell und

reren
Buchdruckerei

a Herm. Steinbeiss,
Annaburg.

G

W deW W e

KinderKufeke'sNeſtle's ne
Gummierte

Poſtpackrt:Aufhlebezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei

g Mondamin O
empſiehlt die

Drogerie Annaburg
O. SChWaZS

Thoenvröohren,
S Viehkriypen, EShweinetröge

zu billigſten Preiſen.

Polzdorf. Paul Steinecke,
Getreide-, Düngemittel- und Bau

materialien-Geſchäft.

e

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kleiderſtoffen n larsreine Wolle,
doppelbreit, per Mtr. von 80 Pfg. an,

Unterröcke, Weiss unch bunt, von 9,25 Mark an,

Unterrockſtoffe in Moiree, Wolle, Flanell u. Velour,

Herren- und Damen-Hemden
in weiß und bunt, in allen Preislagen,

Reform, Kleider-, Wirtſchafts-, Hänger-,
Druck und Tändelſchürzen,

Glacee-landschuhe, weiß, schwarz u. farbig,
Hoſenträger, Strümpfe, Taſchentücher c. billig.

J. G. Hollmig's Hohn.

0. Schwarze, Drogen- Handlung

Anngaburg Torgauerſtr. 16
Drogen, Farben, Chemih alen Parfumerien.

Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apothekerwaren.

Torgauerſtr. 16

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wäſche
h Bronzen, Lacke, Pinſel.

JSonnenschirme
für Damen und Kinder

in ſchwarz und farbig empfiehlt in größter Auswahl

Carl Quell
e

S Kleiderſloſſe
in Wolle und Banmwolle,

Mousseline, Kattune, Satäm,
Blaudruck, Gingham,

weiſze Kleiderſtoffe,
Bettzeuge, Jnletts, Handtücher, Tiſchtücher,

Servietten, Taſchentücher,
Knahen-Wasphanzüge, blusen und Hasen,

Sommer Joppen für Herren und Knaben,
Damen und Kinder Vonnenſchirme

in allen Preislagen empfiehlt

Annaburg.

Möbel Transport
Geschäft

Annaburg
Fuhrwerk

zu jeder Tageszeit.
Aug. Acker,

Gaſthaus „Neue Welt.

S empfiehlt ſich

alle Weiten und Größen halte ſtets am Lager und einpfehle

Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

e

e

e

Heb. Hchimmeuer.

Kukſch- u. Reiſe

Als Schneiderin

Frieda Hoffmann,
Barbiergeſchäft, Mittelſtraße.

Ein Poſten
Kinder und

FrauenStrümpfe
werden zum h Schulfest
zu herabgeſetzten Preiſen verkauft.

W. Voigt Nach

Balſamiſche
Erdnuß HOelSeife.

Dieſe nach den neueſten chemiſchen

Erfahrungen bereitete und all den
verſchiedenen CocosSeifen bei
weitem vorzuziehende balſamiſche
ErdnußßDOelSeife iſt ganz be

ſonders Dauen und Kindern mit
zartem Teint, ſowie auch allen den
jenigen, welche ſpröde und gelbe
Haut haben, als das neueſte, mil
deſte und vorzüglichſte täglichſte
Waſchmittel zu empfehlen. Preis
pro Stück in einem Packet 1,00 Mk.
Zu haben in der

Drogerie Annaburg
O. Schwarze-

h

Hos a s

Negieinische, Toilette und Haushalt Seiten. n
Korpulenz
stört den Lebensgenuss
Korpulenz ist hässlichl
Korpulenz ist lästigl

Konpulenz
wird unschädlich beseitigt
ohne lIästige Diät
ohne Berufsstörung duroh

Dre Wagners
Antſpos tn

Vorrätig in der

Apotheke Ph. Krieger

Annaburg.

Belebrende Broschüre
nebst 1000 Anerkennun-
gen von Kerzten und
Publikum gratäs und

franko durch
Dr. med. Wagner &Narllier,

Berlin 35, los

S

Amenwelche nicht bis ſpäteſtens Mon
tag, Mittwoch und Freitag
mittag 12 Uhr aufgeliefert ſind,
können für die jeweilig erſcheinende
Nummer nicht mehr zur Aufnahme
berückſichtigt werden. Ausnahmen
hiervon gelten nur bei dringlichen
Fällen, wie Todes anzeigen.

Schühzen-Verein.
Donnerstag den 5. d. M.

Abends S Uhr
Monats Verſammlung

im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Däumichen.

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht
Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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